
S

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte r. 532.
Gratis -Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, eſſen.

zugleich Publikations Organ für e

Aluſtr. Sonntagehlutt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr.Adreſſe: Wuchörucerei HKunnabnrg
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Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

e

Donnerstag, den 3. Ma i 1906.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Nach S 36,5 der Heerordnung vom 22. November
1888 ſind Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche dienſt
unfähig zu ſein glauben, bei Gelegenheit des Aushebungs-
geſchäfts dem Herrn Brigadekommandeur vorzuſtellen.
Dieſer befindet geeignetenfalls darüber, ob die Betreffenden
aus jedem Militärverhältnis auszuſcheiden haben oder
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 1. oder 2. Auf
gebots, oder der Erſatzreſerve Zurückzuſtellen ſind.

Indem ich auf dieſe Beſtimmung hiermit beſonders
aufmerkſam mache, veranlaſſe ich zugleich diejenigen Per

ſonen des Beurlaubtenſtandes im hieſigen Kreiſe, welche
zur Vorſtellung gelangen wollen, ſich bis zum 5. Mai
dieſes Jahres perſönlich bei dem zuſtändigen Bezirks
Feldwebel hierſelbſt zu melden und den Grund, aus wel
chem dies geſchieht, genau anzugeben.

eit die Vorſtellung wegen innerer Leiden er
aben die betreffenden Mannſchaften bei

el e s im Ausheburngkreisärztliche
Krankheit Aufſchluß geben, da ſich die behaupteten Leiden

bei der ärztlichen Unterſuchung zum öfteren nicht feſt
ſtellen laſſen.

Torgau, den 23. April 1906.
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion,

Königliche Landrat.
Wieſand.

Vorſtehendes wird hiermit den betr. Mannſchaften zur
Kenntnis gebracht.

Annaäburg, den 30. April 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſrhland. Sonntag vormittag wohnte das
Kaiſerpaar und die Prinzeſſin Victoria Luiſe dem
Gottesdienſte in der Schloßkirche zu Homburg bei

Der Brillantring.
14] Kriminalerzählung von Max Arendt.

Fortſetzung.

pätef ens l t 1 mAtteſte 2e, beizubringen, die über die

„Jch bitte dringend darum
Detektiv zurück, und eilig, daß ihm der alte
Mann kaum folgen konnle,

und verblieb auch während der Feier der Konfir
mation in der Kirche. Später empfing der Kaiſer
den mit der Führung des 16. Armeekorps beauf
tragten General der Jnfanterie von Prittwitz und
Gaſfron zur Meldung Zur Frühſtückstafel waren
geladen General der Jnfanterie von Prittwitz und
Gaffron, Landrat Dr. Ritter v. Marx und Ge-
mahlin, Major von Unruh und Gemahlin, Kur
direktor Freiherr v. Maltzahn und Gemahlin. Der
Kaiſer gedenkt am Dienstag morgen um 7 Uhr
ſich von Homburg mit Automobil nach Gießen zu
begeben und dort zur Beſichtigung ſeines 116. Jnf.
Regiments um 9 Uhr einzutreffen.

Der Kaiſer hat von Homburg v. d. Höhe
aus an die Witwe des verſtorbenen Eiſenbahn
miniſters v. Budde ein überaus herzliches Beileids
telegramm gerichtet.

Dem Reichskanzler ſind ſeine erſten Spazier
gänge im Freien gut bekommen, doch ſteht über

Den Beginn ſeiner Erholungsreiſe noch nichts Defini
tives feſt.

bene preußiſche Eiſenbahnminiſter

burtsſtadt Bensberg, wo auch ſeine Eltern begraben
liegen, beigeſetzt. Dienstag Mittag fand eine
Trauerfeier im Eiſenbahnminiſterium in Berlin
ſtatt und erfolgte dann die Ueberführung des
Sarges zum Bahnhof Als künftiger Miniſter
wird jetzt der Landtagsabgeordnete Generalleutnant
z. D. v. Schubert, Schwiegerſohn des bekannten
verſtorbenen Groß induſtriellen Stumm, genannt.
Eine beſtimmte Entſcheidung iſt, da der Ausgang
der Krankheit Buddes ſchon ſeit längerer Zeit feſt
ſtand, ſicher getroffen, wird aber natürlich erſt nach
der Beiſetzung verkündet werden.

Der bereits erwähnte Abſchiedsgruß Buddes
an ſeine Beamten liegt ſetzt im Wortlaut vor und
lautet: „Der ſterbende Miniſter ſendet allen Eiſen
bahnern herzlichen Gruß. Möge das Perſonal treu
zuſammenhalten, ein Vorbild der Treue gegen
König und Vaterland Dies iſt allen Eiſenbahnern
kundzutun. Stagatsminiſter von Budde.“

„Aber ſelbſtverſtändlich
Der Rat reichte ſie ihm.

gab der

Breitenfeld blätterte den Stoß flüchtig durch

Die Einnahmen aus den Zöllen und Ver
brauchsſteuern ergaben im Rechnungsjahre 1905/06
ein Mehr von 114 Mill, Mark. gegenüber dem
Vorjahr Die Mehreinnahme der Poſt und Tele
graphenverwaltung betrug 39 Mill. Mark.

S Nach einem Telegramm des Gouverneurs
von DeutſchOſt Afrika ſind die Rädelsführer Ma
dibiro, Mahigga, Mwanambago aus Widunda in
Mrogoro hingerichtet worden. Die Kompagnie
Schönberg operiert von Bembetu im Oſten von
Liwale den die Aufſtandsführer Abdallah Tſchimdi
und Abdallah Mapanda. Die Kompagnie Seyfried
befindet ſich im Marſch nach dem JlutuPlateau,
um dort Poſten anzulegen. Der Lugagalla Poſten
bleibt beſtehen. Der Anſtifter des Putſches bei Mu
anza, Sultan Makongolo, iſt feſtgenommen worden.

Aus DeutſchSüdweſtafrika. Die am 20. April
durch die Abteilung des Hauptmanns Heuck ge
ſchlagene Hottentottenbande hat ſich mit anderen
Banden vereinigt und in den Kleinen Karasbergen
feſtgeſetzt. Alle dorthin führenden Zugänge bei
Hoamus, Amkous, Hurub, Howobis, Nanebis undSeeheim ſind durch die Abteilungen des Rittmeiſter
Ermekeil und des Hauptmanns Heuck beſetzt worden.
Aus der Richtung von Bethanien ſind eine weitere
Kompagnie und eine Batterie im Anmarſch. Nach
deren Eintreffen ſoll erneut zum Angriff vorge
gangen werden. Die gegen Johannes Chriſtian
entſandten Abteilungen der Majore v. Freyhold
und Taeubler vereinigten ſich bei Pelladrift am
Orange, ohne bisher auf den Feind zu ſtoßen.
Major v. Freyhold wird die Orange-Berge fluß
abwärts in Richtung Ramensdrift, Major Taeubler
flußabwärts nach der engliſchen Grenze zu ab
ſtreifen. Am 22. April wurde am Oſthang der
Großen Karasberge ein Verpflegungskarren der
6. Kompagnie 2. Feldregiments angefallen und
deſſen Geſpanne geraubt Hierbei fiel ein Zahl-
meiſteraſpirant. Der Kompagntechef, Hauptmann
v. Bentivegni, eilte mit ſeiner Kompagnie auf den
Gefechtslärm herbei und warf den Feind nach zwei
ſtündigem Gefecht zurück. Die Hottentotten ließen

11.

Jn dem neutapezierten Kontor Kerskes
ſaß der Sekretär ſchläfrig auf ſeinem Dreh

„Armer Freund,“ ſagte der Unterſuchungs
richter, „ich bedaure Sie, daß Sie mit ſolcher
Zahigkeil an Jhrem Glauben an ſeine Unſchuld
feſthalten. Es iſt gar kein Zweifel mehr!“

Breitenfeld ſchien ſeine Worte überhört zu
haben. Er trat an Käthe heran und verab
ſchiedete ſich von der noch immer weinenden

au.
„Sie müſſen ohne mich gehen, kleine Frau,

ich habe hier noch mancherlei zu beſorgen,“
ſagte er einfach, „hoffentlich kann ich Jhnen
bald freudige Nachricht bringen.

Er drückte ihr die Hand und geleitete ſie
bis an der Tür, die auf den Hof hinaus
führte.

Als ſie gegangen war, wandte er ſich wieder
dem Unterſuchungsrichter zu:
ſey e ich einmal den Rock des Berger
ehen

Der Richter rief erſtaunt
„Jch halte zwar alle Jhre Bemühungen für

zwecklos, indeſſen will ich Jhnen Wunſch gern
erfüllen.“

Er gab einem Beamten die Weiſung, mit
dem Detektiv auf den Boden zu gehen, wo in
langen Reihen die Sachen der Jnhaftierten
hingen, eingehüllt in große Beutel aus Sack
leinewand.

Als Breitenfeld mit dem alten Schießer
ſchon die Treppen emporſtieg, rief ihm der
Rat noch nach: „Sehe ich Sie noch

erftieg er die
Treppen

Der Unterſuchungsrichter begab ſich in ſein
Arbeitszimmer

„Ein eigenartiger Mann,“
Jch wette, daß er irgend etwas gefunden hat.

Aber diesmal hilft ihm aller Scharffinn nichts
den Schuldigen haben wir. Damit baſta!“

Inzwiſchen hatte der Schließer auf dem
Boden Artur Bergers Sachen herausgefunden.
Jn fieberhafter Erregung wühlte Breitenfeld in
dem Benulel herum. Endlich hatte er den Rock
gefunden. Er muſterte ihn eingehend und mit
einem Seufgzer der Erleichterung ſteckte er ihn
in den Beutel zurück.

Ich danke Jhnen,“ ſagte er freundlich, und
ſeine Stimme hatte wieder ihren alten friſchen
Klang. Er ließ in die Hand des Mannes ein
Zweimarkſtück gleiten und während dieſer ſich
bemühte, die Kleider wieder ordentlich in den
Beutel zu legen, eilte Breitenfeld die Treppen
hinab in das Zimmer des Unterſuchungs
richters.

„Na, mein Werter,“ empfing ihn dieſer,
„wieder ein neues Moment gefunden 2“

„Nein, leider nicht,“ antwortete Breitenfeld.
Der Unterſuchungsrichter ſchaute betroffen

auf. Die Worte des Detektiv ſtanden in voll
kommenem Widerſpruch mit der überaus freu
digen Erregtheit, die ſich in ſeinem ganzen

u h„Darf ich nobitten 2

murmelte er.

einmal um die Akten

und hatte offenbar bald gefunden, was er
ſuchte; denn ſein Blick blieb auf einem kleinen
Papier in Oktavformat haften, das zwiſchen die
großen Foliobogen geheftet war.

„Stimmt,“ ſagte er plötzlich und war ſelbſt
ganz erſtaunt, daß dieſe Außerung ihm laut
entſchlüpft war.

„Verzeihen Sie,“ ſagte er, „aber bisweilen
iſt man doch überraſcht.

Der Unterſuchungsrichter ſah kopfſchüttelnd
ſeinem Treiben zu.

Breitenfeld gab ihm dankend die Akten
zurück. „Herr Rat,“ ſagte er einfach, „mein Wiſſen
iſt zu Ende! Jch hoffe Jhnen bald in be
ſonderer Weiſe meinen Dank abſtatten zu
können.

„Na, ſind Sie nun überzeugt
„Vollkommen.“
„Na ſehen Sie, ich ſagte es Jhnen neulich

ſchon, diesmal hat die Behörde ſehr präziſe
gearbeitet.

„Leider aber den Falſchen ergriffen,“ ſagte
Breitenfeld lakoniſch.

„Wie, Sie glauben noch nicht
„Jch glaube, daß ich in wenigen Tagen den

Täter zur Strecke gebracht haben werde. Auf h
Wiederſehen, Herr Rat.“

So ſchnell es ihm bei ſeiner Wohlbeleibt
heit möglich war, eilte der Rat ihm nach.

„Haben Sie denn eine Spur
„Jch hoffe,“ ſagte Breitenfeld ernſt, damit

war er ſchon im Vorraum des Juftiavalaſtes.

ſchemel.
Um die Mittagszeit pflegte der Chef immer

ſein Mittagsmahl in einem Reſtaurant der
Friedrichſtraße einzunehmen und da er damit
zugleich den Kaffee nahm und die Zeitungen
las, ſo blieb er gewöhnlich zwei Stunden fort,
die dem vielbeſchäftigten Sekretär Gelegenheit
gaben, ſich ein wenig auszuruhen.

Heute mittag aber hatte er alle Hände voll
zu tun.

Große Aktenſtücke lagen neben ſeinem Pulte
aufgeftapelt, Bücher in verſchtedener Größe lagen
aufgeſchlagen daneben.

„Die vertrackte Erbſchaft,“ murmelte der
Sekretär vor ſich hin. „Nichts als Arbeit hat
man davon.

Er atmete erleichtert auf, als in dieſem
Augenblick die Tür geöffnet wurde und ein

remder eintrat.
Das Geſicht des äußerſt elegant gekleideten

Herrn kam ihm bekannt vor, doch konnte er
ßch nicht erinnern, wo er ihm ſchon einmal be
gegnet war.
n t kann ich Jhnen dienen fragte er

ich.
„Habe ich die Ehre mit dem Jnhaber

fragte der Fremde
„Jch bedauere unendlich! Herr Kerske iſt

zu Tiſch gegangen und es wird wahrſchein
2 noch eine Stunde dauern, ehe er zurück
ommt.



6 Tote auf dem Platz. Sämtliches abgetriebene
Vieh wurde ihnen wieder abgenommen.

Norwegen. Zu den auf den 22. Juni in
Trondjem anberaumten norwegiſchen Krönungs
feſten wird als Vertreter Deutſchlands außer dem
Geſandten in Chriſtiang Prinz Heinirch von Preußen
erwartet, der vermutlich an Bord eines größeren
Kriegsſchiffes die hiſtoriſche Krönungsſtadt aufſuchen
wird. Nach der Krönung dürfte das Königspaar
eine größere Reiſe ins Ausland antreten, um den
fremden Höfen und Regierungen Beſuche abzuſtatten.

Rußland. Der ehemalige Arbeiterführer Gapon,
der angeblich in Petersburg ermordet worden ſein
ſollte, ſoll ſich in Berlin aufhalten. Wie Peters
burger Blätter melden, gelangte an den dortigen
Rechtsanwalt Margolt (dem Rechtsbeiſtand Gapons)
ein Paket, das einen Brief, verſchiedene Zettel, einen
Schlüſſel zum feuerfeſten Schrank Nr. 114 der fran
zöſtſchen Bank in Petersburg und eine Quittung
über der Bank gemachte Einlagen von 20000 Rubel
enthielt. Zurzeit ſind die Behörden noch nicht im
klaren, was dieſe geheimnisvollen Vorgänge be
deuten ſollen.

Je näher der Tag des Zuſammentrittes der
großen Reichsduma, der 10. Mat, heranrückt, um
ſo mehr häufen ſich wieder Attentate und Aus
ſchreitungen. Jn Odeſſa, Czenſtochau und in an
deren Orten haben Bomben Attentate gegen hervor
ragende Polizeibeamte, die ſich während der Kra
walle einen Namen gemacht hatten, ſtattgefunden,
mehrere Beamte ſind getötet oder ſchwer verletzt.
Auch neue Einbrüche und Räubereien ſind vor
gekommen, die Nihiliſten und Terroiſten bleiben
alſo bei ihrer Bekämpfung der Regierung. Ueber
das Schickſal des einſtigen Popen Gapon, der be
kanntlich eine ſehr „unzweifelhafte“ Rolle in der
ruſſiſchen Revolution geſpielt hat und ſich als ein
Menſch erwies, der für Geld den Mantel nach jedem
Winde trägt, waren allerlei Senſationsgerüchte ver
breitet. Der Ehrenmann ſoll ſich aber ſehr ver
gnügt unterhalten, nach der einen Lesart in Paris,
nach der anderen in Rußland ſelbſt, es nur für
ſicherer betrachten, ſeinen Anweſenheitsort nicht
Jeden wiſſen zu laſſen. Die Nihiliſten drohen ihm
mit dem Tod.
Amerika. Die Erſchwerung der Einwanderung
in Nordamerika bezweckt ein vom Ausſchuß des Re
präſentantenhauſes in Waſhington fertiggeſtellter
Geſetzentwurf. Hiernach ſoll jeder erwachſene Mann
mindeſtens 25, jede erwachſene Frau 15 Dollar be

ten. Familien werden nur zugelaſſen wenn der

irgend einer Sprache leſen können. Geiſtig minder
wertige Perſonen oder körperlich ſchwache Arbeiter
ſollen von der Einwanderung ausgeſchloſſen ſein.

Deutſcher Reichstag.
Am Sonnabend wurde zunächſt der Geſetz

entwurf über die Haftpflicht für durch Kraftfahr
zeuge angerichtete Schäden beraten. Abg. Prinz
Earolath (ntlib.) war mit den Grundzügen der
Vorlage einverſtanden, wünſchte aber die Bildung
von Zwangs-Haftgenoſſenſchaften für Automobil-
beſitzer und bemängelte, daß die Vorſchriften ſich
nicht auch auf Automobile mit nur 15 Km. Ge
ſchwindigkeit erſtrecken ſollen, da doch auch ſolche
Wagen Schaden anrichten könnten. Die Abgg.
Stadthagen (Soz.), Gröber (Ztr.), Schickert (konſ.),
Mugdan (frſ. Volksp.), Bockelmann (konſ.), Mommſen
(frſ. Vrg.) und Werner (Antiſ.) äußerten ſich ähnlich.

Mann über wenigſtens 50 Dollar verfügt. Mehr
als 16 Jahre zählende Einwanderer müſſen in

Staatsſekretär Nieberding teilte mit, daß für
Zwangshaftgenoſſenſchaften noch nicht die richtige
Grundlage gefunden worden ſei, daß die An
gelegenheit aber weiter verfolgt werde, ebenſo wie
die einheitliche polizeiliche Regelung des Automobil
verkehrs. Die Vorlage wurde einer Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen. Es folgte die Be
ratung der Borlage betreffend Ergänzung des
Vogelſchutzgeſetzes. Sie fand im allgemeinen eine
freundliche Aufnahme. Von einigen Seiten wurden
noch weitere Verſchärfungen gewünſcht. Für und
gegen den Dohnenſtieg fand eine Erörterung ſtatt.
Zum Schluß der Sitzung teilte der Präſident den
Dank Amerikas für das Beileid des Hauſes zum
Unglück in San Franzisko mit.

Lokales und Provinzielles.

Einwohnerzahl der Kreiſe im Re
gierungsbezirk Merſeburg. Nach den vor
läufigen Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. De
zember 1905 beträgt die Einwohnerzahl der Kreiſe
des Regierungsbezirks Merſeburg Kreis Lieben
werda 60 955, Kreis Torgau 57 772, Kreis Schweinitz
39431, Kreis Wittenberg 65 428, Kreis Bitterfeld
71 903, Saalkreis 76434, Stadtkreis Halle g. S.
169899, Kreis Delitzſch 71 527, Mansfelder Gebirgs
kreis 66 838, Mansfelder Seekreis 108 486, Kreis
Sangerhauſen 74086, Kreis Eckartsberga 39966,
Kreis Querfurt 59 355, Kreis Merſeburg 86010,
Stadtkreis Weißenfels 30900, Landkreis Weißenfels
74 234, Kreis Naumburg 39582, Stadtkreis Zeitz
30544, Landkreis Zeitz 38841.

Ueber den Verkehr der Juſtizbehörden
mit dem Publikum hat der Juſtizminiſter Beſeler
dieſer Tage eine Rundverfügung vom 30. April
1896 in Erinnerung gebracht, in der Juſtizbehörden
zur Pflicht gemacht wird, im amtlichen Verkehr mit
dem Publikum jede Schroffheit zu vermeiden. Der
Juſtizminiſter bemerkt in ſeinem neuen Erlaß:
„Die Wahrung des Anſehens und des Vertrauens,
deſſen die Juſtizbehörden zu einer gedeihlichen Aus
übung der Rechtspflege bedürfen, fordert von allen
beteiligten Beainten ein beſonderes, volle Unpartei
lichkeit zum Ansdruck bringendes Maß von Ruhe
und Beſonnenheit. Ein ſchroffes Vorgehen iſt leicht
geeignet, den Eindruck der Heftigkeit und Vor
eingenommenheit zu erwecken und dadurch die ſach
liche Erledigung der Geſchäfte zu erſchweren. Et
waigen Ausſchreitungen mit Erfolg entgegenzutreten,
iſt ein feſtes, aber ruhiges Verhalten das wirk
ſamſte Mittel, zumal für ſchwere Fälle den Ge
richten ausreichende geſetzliche Befugniſſe zur Auf
rechterhaltung der Ordnung und des Anſtandes
bei ihren Verhandlungen, insbeſondere in den Ge
richtsſchreibereien und Sekretariaten ſich abwickelnden
amtlichen Verkehr iſt dem Publikum jedes zuläſſige
Entgegenkommen zu erweiſen.

S Gegen das Zettel-Ankleben! Die
Gemeinde Marienfelde hat im Jntereſſe des Hei-
matſchutzes die Reklameſchilder, auch für Gaſtwirt
ſchaften, ganz unterſagt, da durch das Anbringen
derartiger Reklameſchilder der Ort verunziert werde.
(So ungerechtfertigt iſt die Bewegung gegen die oft
ganz ungeheuerlichen Reklameſchilder gewiß nicht.
Der Anzeigenteil der Zeitung iſt jedenfalls ein ge
eigneterer Ort zur Reklame, als die erſte beſte Haus
ecke oder irgend ein Bretterzaun. D. Red.)

Lehndorf b. Coßdorf, 30. April. Hier wollte
die Unverehelichte C. B. ihrem Leben freiwillig ein
Ende machen. Sie verließ in der Frühe um 2 Uhr

in der beſten Kleidung die Wohnung und lief in
den nahen Teich, kam aber an einn ſeichte Stelle,
wo ſie im Schlamme ſtecken blieb. Als am Morgen
Leute zur Arbeit gingen, fanden ſie die ſchon halb
erſtarrte Lebensmüde im Waſſer und brachten ſie
nach Hauſe, wo ſie ſich langſam erholte. Die Ur
ſache zu dieſem Selbſtmordverſuch iſt unbekannt.

Halle a. S. Als ſchmutziger Lebensmittelver
fälſcher entpuppte ſich der Fleiſchermeiſter R. Sch.
aus Halle a. S., der dort ein gutgehendes Laden
geſchäft betreibt Rinder und Kalbsdärme, die noch
mit Unrat behaftet waren, wurden ohne weiteres
zur Wurſtfabrikation verwendet. Ja, als die Ge
ſellen die Därme ſaäuberten, hob der Fleiſcher den
Unrat von der Erde auf und warf ihn in den
Wurſtkeſſel mit den Worten: „Bei den teuren Vieh
preiſen muß man alles mit verwerten. Der Dreck
kommt in die Leberwurſt.“ Naſenſpiten von Ham-
meln und Kälbern und andere Abfälle ließ er eben
falls zur Leberwurſt verarbeiten. Das Gericht er
kannte gegen den „ſauberen“ Fleiſcher auf 2 Monate
Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe.

Halle a. 27. April. Geſtern nachmittag ſtieß
ein mit zwei Studenten beſetztes Boot derartig an
das Trothaer Wehr, daß es kenterte und die Jn
ſaſſen in den ziemlich hochgehenden Strom ſtürzten.
Während der eine ſich durch Schwimmen retten
konnte, ertrank ſein Kommilitone, stud. theol. Prohl.

Taucha, 27. April. Heute ſtarb hier der Mau
rer Hermann Portius an Vergiftung durch Fiſch
konſerven (Bratheringe); ſeine Frau liegt ſchwer krank
darnieder, man hofft jedoch, dieſelbe am Leben zu
erhalten. P. ſoll die Fiſchkonſerven vom Naum-
burger Topfmarkte mitgebracht haben.

Merſebnrg, 27. April. Heute Mittag wurde
die Frau des Eiſenbahnwärters Wagner im nahen
Spergau ein Opfer ihrer eigenen Unvorſichtigkeit.
Die etwa 36jährige Frau wollte noch raſch die Gleiſe
überſchreiten, kroßdem ſie in einiger Entfernung eine
Maſchine heranbrauſen ſah, ſtolperte jedoch, kam
auf den Schienen zu Falle und wurde ſofort tot
gefahren. Die Frau hinterläßt 3 Kinder im ſchul
pflichtigen Alter.

Peetzig a. D., 24. April. Beim Häckſelſchnei
den mit Pferdebetrieb ſchwer verunglückt iſt auf der
hieſigen Oberförſterei der Kuhfütterer Ernſt Durch
ſtecker, indem ihm beim zu ſtarken Nachſchieben des
Strohs ſämtliche Finger der rechten Hand ſtückweiſe
von den Meſſern abgeſchnitten wurden. Außerdem
wurde ihm, ehe die Pferde zum Stillſtand gebrae
werden konnten, die Hand zermalmt. Nur

Mühe gelang es, den Verunglü
Lage zu befreien. Er wur as J
krankenhaus nach Königsberg geſchafft.

Grimma, 25. April.

der 1. Eskadron des hieſigen HuſarenRegiments.
Durch Ausſchlagen eines Pferdes wurde der aus
Zittau gebürtige Rekrut O. Leipziger ſo unglücklich
an den Kopf getroffen, daß er tot zuſammenbrach.
Es wurde ein Halswirbelbruch konſtatiert.

Croſſen. Die 20jährige Dienſtmagd Marta R.
in Klippatzmühle hat ihr am 6. April geborenes
Kind im Ofen verbrannt. Zwei Wochen ſpäter
ging ſie mit ihrem Liebhaber wieder zum Tanz. Hier
wurde ihr veränderter Zuſtand bemerkt und dem
Gendarm Anzeige erſtattet. Dieſer fand im Ofen
noch Knochenreſte. Das Mädchen hat die Tat ein
geſtanden.

Leipzig, 27. April. Jn der Auguſtenſtraße in
Reudnitz ſiel geſtern nachmittag aus einem Fenſter
der 3 Etage des Grundſtückes Nr. 4 ein Blumen-

Ein recht bedauerlicher
Unfall ereignette ſich im Stalle II der neuen Kaſerne

Das tut mir unendlich leid, um ſo mehr,
da ich den weiten Weg gemacht habe.

Der Sekretär zuckte bedauernd die Achſeln.
„Vielleicht warten Sie ſo lange, wenn Jhnen

viel an einer Unterredung mit Herrn Kerske
gelegen iſt. Jch fürchte nämlich, daß Sie in
den nächſten Tagen erſt recht keine Gelegenheit
haben werden, ihn zu ſprechen.

„Will Herr Kerske verreiſen fragte der
Fremde anſcheinend gleichgültig.

„Das nicht, wenigſtens vorläufig nicht;
aber infolge ſeiner Erbſchaft hat er viele

h e e gemente In„Ah, er eine aft gemacht
denn ſein Vater geſtorben 2“

„O nein
Der Sekretär wollte offenbar noch mehr

ſagen, aber er hielt plötzlich inne. Er er
innere ſich, daß ſein Chef nicht gern hatte,
daß er mit ihm über die Erbſchaft ſprach, um
ſo unangenehmer mußte es ihm ſein, wenn er zu
fremden Leuten davon Erwähnung tat.

Der Beſucher ſah ihn erwartungsvoll an.
Als jedoch der Sekretär hartnäckig ſchwieg,

und fich wieder an ſein Pult begab, um
ne Arbeit fortzuſetzen, ſagte er
eichthin

„Ja, manche Menſchen haben ein koloſſales
Glück. Heute gewinnen ſie in der Lotterie und
morgen machen ſie eine unerwartete Erbſchaft.
Gerade da, wo ſich das Glück einmal nieder
gelaſſen hat, da bleibt es auch meiſtens dauernd.

Der Sekretär wurde wieder geſprächig.
„Na ſo ganz unerwartet war die Erbſchaft

wohl nicht, denn Herr Kerske wußte ja, daß

ein diesbezügliches Teſtament vorhanden ſei.
Allerdings konnle er wohl kaum hoffen, daß
er ſo ſchnell die Erbſchaft antreten werde, denn
auf den ſo plötzlichen Tod des alten Sanden
war doch niemand vorbereitet.

Aber die Züge des Fremden glitt ein leichtes
Erſchrecken.

„Sanden, Sanden,“ ſagte er, als ob er
fich den Namen ins Gedächtnis zurückrufen
wollte. „Ah, iſt das nicht der ermordete Wuche
rer 2“ fügte er ſchnell hinzu

„Ganz recht beſtätigte der Sekretär, der
offenbar zufrieden war, einmal mit einem
Menſchen reden zu können. „Wenige Tage
vor ſeinem Tode hatte Herr Kerske mit ihm
ein gegenſeitiges Teſtament gemacht. Sie
hatten beide keine Anverwandte, lebten in der
gleichen Weltanſchauung, machten ſeit Jahren
miteinander Geſchäfte und vor allen Dingen
ſind ſie ſeit undenklichen Jahren Freunde ge
weſen. Da lag alſo der Gedanke an ein
ſolches Teſtament ſehr nahe, wennſchon nicht zu
verkennen iſt, daß die Chancen auf ſeiten des
Herrn Kerske lagen.“

„Wieſo denn fragte der Fremde geſpannt.
„Kennen Sie denn Herrn Kerske nicht
„Jch habe nicht die Ehre
„Na mein Chef iſt ein geſunder, kräftiger

Mann in den beſten Jahren und der alte
Sanden war ein alter, immer kränkelnder
Hypochonder. Jch bin feſt überzeugt, daß es
ihm nicht leicht geworden iſt, den Alten zu
überreden. Noch an ſeinem Todestage war
er bei ihm und hatte eine längere Unterredung
mit ihm.

Das Geſpräch der beiden wurde durch den
Eintritt Kerskes unterbrochen.

Er kam in großer Erregung hereingeſtürmt
und bemerkte den Fremden augenſcheinlich
garnicht

„Denken Sie ſich, Kramer,“ polterte er los,
„in den Zeitungen ſteht die Erbſchaftsgeſchichte!
„Um was ſich die nichtsnutzigen Federfuchſer nicht
alles kümmern

Jm Begriff ſeinen Hut auf den Riegel zu
hängen, bemerkte er den Beſucher

Erſchreckt hielt er inne.
Der Fremde erhob ſich und machte eine

Verbeugung.
„Mein Name ift Breitenfeld
„Angenehm, aber ich bin ſehr beſchäſtigt,“

ſagte Kerske kurz.
„Jch werde Jhre Zeit nur wenige Augen

blicke in Anſpruch nehmen,“ entgegnete der
Detektiv. Jch komme in der Angelegenheit
Jhres Neffen.

„Dazu habe ich jetzt gar keine Zeit, mein
Beſter.“

„Aber bedenken Sie in wenigen Tagen iſt
die Verhandlung. Jhr Neffe iſt mittellos.
Seine Frau und ſein Kind leiden Not.“

„Das tut mir unendlich leid, mein Herr!
Aber ich habe es dem Liederjahn prophezeit.“

„Und würden Sie nicht wenigſtens dafür
Sorge tragen, daß man ihm einen Verteidiger
beſorgt 2“

Kerske blieb vor dem Beſucher ſtehen.
„Sagen Sie mal, was denken Sie eigent

lich von mir Nicht genug, daß man er
fahren würde, dieſer infame Mörder ſei mein

Verwandter, nein es würde auch heißen, ich, der
hochgeachtete Kaufmann Kerske, machte den
Verſuch, ihn ſeiner wohlverdienten Strafe zu
entziehen.“

„Jch kann Jhnen nicht ſo ganz unrecht
geben dennoch waren Sie vor einigen Wochen
nicht ganz ſo ſchlecht auf ihn zu ſprechen.

„Jch 2 Wieſo
Damals übernahmen Sie, ſoviel ich weiß,

eine Schuld Jhres Neffen, die er an einen Herrn
Sanden hatte.

„Aber lieber Herr, das iſt doch ganz be
greiflich. Sanden war mein Freund und
jenes Subjekt war mein Neffe. Jch wollte
hicht, daß mein Freund ſein Geld verliere.“

„Ja, erlauben Ste, er war doch durch Pfand
objekte vollkommen gedeckt

Kerske ſtutzte einen Augenblick. Woher wußte
dieſer zudringliche Menſch das alles Er hatte
ſich ober bald gefaßt.

„Ja, begreifen Sie denn nicht Jch
wollle den Skandal vermeiden, wollte nich
daß es heißt, der Neffe des reichen Kerske lieg
mit Weib und Kind auf der Straße um lumpiger
200 Mk. wegen.“

Der Detektiv wollte etwas entgegnen, er
wurde jedoch durch einen Haufterer unter
brochen, der anfragte, ob nicht alte Kleider zu
verkaufen ſeien.

Kerske verneinte. Als der Haufferer jedoch
ſchon im Gehen begriffen war, rief er ihn
urück:

„Warten Sie mal, ich habe hier ein paar
alte Sachen.“
Br 14 (Fortſetzung folgt.

opf auf

Kna
eine Geh

ſeinen

an
das
Gemüter

auch

at,Man
war n

ennign
arbeiter

Mordes

wegen

Körper
haus u

Gi
Perſon

liner
fängni
v. Sch

handl
ſamer

daß

wollte

Gerich

Barbi
fallen

treten

lung
immer

dann
Schrei

ſuchte

konnte

Auſgebo

Nhlehun

ſehen
von Ne
167 in

Mhaſt

einri
aus Er
äingekra

groſchen

ſemäß
buchs h



tag wurde

im nahen
rſichtigkeit.

die Gleiſe
nung eine
doch kam

ſofort tot

im ſchul

ichſelſchnei

ſt auf der
iſt Durch
ſieben des

ſtückweiſe

lußerdem
gebracht

Nur mit
ts ſeine

hanniter

auerlicher

n Kaſerne

egiments.

der aus
nglücklich

nenbrach.

Marta R.
geborenes

n ſpäter
anz Hier
und dem
im Ofen
Tat ein

traße in

Fenſter
Bluwen
u

l ich, de

z de
Strafe z

topf auf die Straße herab und einem vorübergehen
den Knaben auf den Kopf Der Unglückliche erlitt
eine Gehirnerſchütterung, die nach einigen Stunden
ſeinen Tod herbeiführte.

Vermiſchtes.
Ranbmörder Hennig zum Tode verurteilt

Das Hennig Drama, das viele Wochen lang die
Gemüter nicht nur der Reichshauptſtadt, ſondern
auch des ganzen Reiches in Aufregung erhalten
hat, fand Montag abend überraſchend ſchnell ſeinen
Abſchluß, und zwar, wie nicht anders zu erwarten
war, mit der Verurteilung des Raubmoörders
Hennig zum Tode. Die Geſchworenen bejahten
ſämtliche Schuldfragen. Der Angeklagte, Leder
arbeiter Rudolf Hennig, wurde daraufhin wegen
Mordes und Raubes zum Tode verurteilt, ferner
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Betruges und
Körperverletzung zu insgeſamt fünf Jahren Zucht
haus und lebenslänglichem Ehrverluſt.

Ein frecher Heiratsſchwindler wurde in der
Perſon des Lohgerbers Willi Meißner von der Ber
liner Strafkammer zu 3 Jahren 7 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Der Angeklagte behauptete Frhr.
v. Schönau zu heißen und verleugnete in der Ver
handlung auch ſeinen Vater. Der Alte, ein ehr
ſamer Schuhmacher, geriet darüber ſo außer ſich,
daß er ſich auf den ungeratenen Sohn ſtürzen
wollte um ihn zu züchtigen; er wurde aber vom
Gerichtsdiener zurückgehalten

Die Angſt vor dem Kirhtertiſch hat einen
Barbier in Rixdorf bei Berlin in Tobſucht ver
fallen laſſen. Der Mann ſollte als Zeuge auf
treten und geriet, je näher der Tag der Verhand
lung vor dem Schöffengericht heranrückte, in eine
immer größere Aufregung. Jm Gerichtsſaal kam
dann der Wahnſinn bei ihm zum Ausbruch
Schreiend und mit drohend erhobenen Armen ver
ſuchte er ſich auf die Richter zu ſtürzen. Mit Mühe
konnte der Raſende überwältigt werden, nicht ohne
daß er einem Gerichtsdiener eine Bißwunde bei
brachte. Der Unglückliche wurde einer Anſtalt
übergeben

Erhängt hat ſich der Generalmafor z. D. Edler
v. d. Planitz in Piskowitz in Sachſen. Er ſollte
wegen ſeines geiſtigen Zuſtandes in eine Anſtalt
gebracht werden.
Die Uexeidigung eines taubſtummen Zeugen
fand dieſer Tage vor dem Metzer Schöſſengericht

ſtatt. Der Zeuge mußte die gedruckte Eidesſormel
eibenn und mit ſeinem Namen unterzeichnen,

dann machte er ſeine Ausſage in der Zeichenſprache,
wobei der Direktor der Taubſtummenanſtalt Dol
metſcher war.

Deutſche Hilfsbedürftige in San Franxtsro.
Auf dem deutſchen Konſulat in Oakland finden
ſich, wie von dort telegraphiert wird, eine Menge
Hilfsbedürftige ein. An Familien werden vor
läufig bis zehn Dollar Unterſtützungen ausbezahlt.
Eine Kriſe iſt über San Fraucisco hereingebrochen
und der Auszug großer Menſchenmaſſen dauert
fort. Ferner werden zwei neue Erderſchütterungen
aus San Francisco gemeldet.

Der älteſte Geſelle in Deutſchland iſt wohl
der Fleiſchergeſelle Meyer in Vechta in Weſtfalen
Er feierte kürzlich ſeinen 98. Geburtstag zuſammen
mit ſeinem 80 jährigen Geſellenjubiläum. Seit
80 Jahren iſt er bei demſelben Meiſter tätig und
noch heute bringt er den Kunden Fleiſch ins Haus.
Alle Achtung!

Oer Landwirt Guſtav Heinrich

Oberförſterei Roſenfeld. nan holz
Kreis Torgau.

Ein gepanzerter Schäferhund. Ein Schäfer,
der des öfteren mit ſeiner Herde Lemke paſſiert und
deſſen Hund regelmäßig von einem großen Dorf
hunde gebiſſen wird, half ſich längere Zeit damit,
daß er ſeinen Begleiter in den Ruckſack ſteckte und
ſo durch das Dorf trug. Da ihm dies ſchließlich
läſtig wurde, verfiel er auf eine andere Erfindung
Er ließ für ſeinen Hund ein Lederfutteral herſtellen,
daß das ganze Tier einhüllt, ſo daß nur Kopf und
Schwanz hervorſehen, und das Futtkeral von innen
mit Nägeln ausſchlagen. Der ſetzt alſo gepanzerte
Schäferhund, der mit ſeinem Lederkoller einem Jgel
ähnlich ſteht, wird für die Dorfhunde in der Tat
ein wenig verlockendes Angriffsobjekt bilden.

Roſige Bilder aus Deutſch Südweſtafrika
bringen die Münch. N. N., denen Briefe eines in
der Kolonie wirkenden Süddeutſchen zur Verfügung
geſtellt worden ſind. Hier die folgenden Stellen
daraus „Freund ich ſage Dir, aus dem Lande
wird etwas Was ich bisher ſah, iſt beſſer, als die
mir im Kriege bekannt gewordenen Teile Trans
vaals. Viele ſchöne Farmplätze und Waſſerſtellen
ſind uns erſt durch den Aufſtand bekannt geworden.
Gerade ſo wirds mit Bergſchätzen gehen, wenn
nur mal Leute im Lande ſind. Das Land hat
viel beſſere Weide und üppigere Vegetation, als
Dransvagal. Arbeiter ſind hier ſehr geſucht und
güt bezahlt. Rieſig begehrt und ſehr geſchätzt ſind
deutſche Frauen und Mädchen. Die Leute machen
Geld. Die Frau Schuhmacher und Schneider kann
man ſelbſt an Wochentagen ſpazieren reiten ſehen
mit Straußenfedern auf dem Hut.“

Am kaliforniſchen Erdbebengebiet erinnern
wiederholte Erdſtöße die Bevölkerung daran, daß
dem Frieden noch immer nicht ganz zu trauen iſt.
Die Not iſt andauernd groß, und was uns beſon
ders ſchmerzlich berühren muß, das iſt die Tatſache,
daß viele Deutſche völlig verarmt ſind. Ohne weit
reichende Hilfe werden ſie ſich kaum wieder eine
ſichere Exiſtenz zu gründen vermögen. Die Befürch
tung, daß die in den Bankgewölben von San Fran-
zisko befindlichen Geldvorate vernichtet ſind, hat ſich
nicht bewahrheitet, es ſind faſt überall die in feuer
ſicheren Treſors geborgenen Vorräte unverſehrt ge
blieben. Auch in der Umgebung von Neapel hat
die Bevölkerung noch viel auszuhalten. Zu den
ſich dann und wann zeigenden neuen Erdbeweg
ungen ſtnd große Regengüſſe gekommen, die Ueber
ſchwemmungen und den Einſturz geborſtener Häuſer
mauern veranlaßt haben. Die Bevölkerung zeigt
noch immer große Apathie, die Soldaten müſſen
bei den Aufräumungs und Bergungs Arbeiten
das meiſte tun. Jn den letzten Tagen haben im
ſächſiſchen Vogtland Erdbeben ſtattgefunden. Schaden
von Bedeutung iſt nicht aufzuweiſen, aber die Be
völkerung iſt doch etwas beunruhigt.

Wirbelſturm in Teras. Am Donnerstag wü
tete in Bellevue ein Tornado, der eine große An
zahl Häuſer niederriß, die dann durch den infolge
des Einſturzes entſtandenen Brand vollſtändig zer
ſtört wurden, 11 Perſonen ſollen hierbei umge
kommen und zahlreiche andere verletzt worden ſein.
Bellevue und Stoneburg ſind, ſpäteren Telegram-
men zufolge, von der Bildſfläche verſchwunden. An
beiden Orten ſind große Verluſte an Menſchenleben
zu verzeichnen. Dem Seurm folgte Feuer auf dem
Fuße, wodurch auch andere Ortſchaften in Mit
leidenſchaft gezogen wurden. Jn Bellevue ſind
260 Gebäude zerſtört 47 Perſonen getötet und 100
ſchwer verletzt worden. Auch die Ortſchaft Ha
milton wurde ſchwer beſchädigt.

geſund
130 Stück mit 76 km, fehlerhaft:
28 Stück mit 23 km, 50 Stück
Nützſtangen J. Kl., 50 Stück II. Kl.

Das Pantinen-Tragen war 1754 bei 100 Du
katen Strafe verboten. Es exiſtiert noch eine Ver
ordnung hierüber an das Amt Storkow. Der Krie 9
gegen die Pantinen war übrigens ſchon 1717 er
öffret und zwar erfolgte das Verbot deshalb, weil
„das PantinenTragen zum Schaden und Nachteil
der Schuſter geſchehe, denen dadurch die Nahruns
entzogen werde“. Die Auffriſchung des Berbots
geſchah ſpäter, weil bei jüngſthin geſchehener Haus
ſuchung viele Paare hölzerner Schuhe und Pan-
toffeln hin und wieder gefunden und weggenommen
wären

Gemeinnütziges.
Gegen Wanzen hilft eine Auspinſelung

der Bettſtelle, der Türfugen, Dielenritzen und Wand-
riſſe mit Kreſolinlöſung. Man rechnet auf 1 Liter
Waſſer 10 Eßlöffel Kreſolin und wiederholt das
Verfahren einigemale.

Zur Vertilgung von Ratten bewährt ſich
ſehr erfolgreich auch die Meerzwiebel als Vertil
gungsmittel; rohes Fleiſch oder ein Mehlteig wird
mit feingehackter Meerzwiebel gut zuſammengemengt
und mit Butter oder Schmalz leicht gebraten. Da
dieſes Mittel anderen Dieren nichts ſchadet, ſo kann
es allgemein empfohlen werden.

Humoriſtiſches.
Uebertrumpft. Jn einer Geſellſchaft

ſitzen mehrere Herren beiſammen. Einer davon,
ein Grieche, lobt ſein Vaterland über alles, und ſagt
Griechenland iſt das ſchönſte Land, über Griechen

land lacht ſtets der blaue Himmel.“ „Dos is
gor nix,“ ſagt darauf ein Ungar, „über Ungorn
locht gonze Welt.“

Regimentsball. „Warum ſtehen ſie
ſtramm, Knetſchke?“ „Weil ſie ſind Vorgeſetzter
von mir „Unſinn! Hier auf dem Balle ſind
wir alle gleich, merken Sie ſich das, Sie Hornochſe!“

Zarter Wink. „Was für einen Zweck
hat denn dieſes Buch hier?“ Kaſtellan „Darin
werden alle diejenigen verewigt, die mehr als eine
Mark DTrinkgeld gegeben haben.“

e Sonderbare Zählung. Fürſt (beim
Empfang auf dem Bahnhof): „Wieviel Mann zählt
die Feuerwehr Feuerwehr Hauptmann „Na,
drei Fäß' ln werden reich'n!“

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 30. April. Weizen, inlän

diſcher, 177* 181 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 156,00 bis
160,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140--147, gute 148--156 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 178-188, mittel 170-177, gering 165 169, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 132,50 138,00
runder 151-153 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterwaare mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 vis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,25 25,00.
Roggenmehl 0 u. 1 20,80-22,30. Weizenkleie 10,50 11,20.
Roggenkleie 10,60 11,10 Mk.

von 3 bis 4 Räume wird vonVetter in Naundorf hat das
Aufgebot zum Zwecke der Aus
ſchließung des Gläubigers der auf
ſeinem Grundbeſitz im Grundbuche
von Naundorf Band VII Blatt
167 in Abteilung III Nr. 1 unter
Mithaft anderer Grundſtücke für
Heinrich Wilhelm Lehmann
aus Erbrezeß vom 17. Auguſt 1831
eingetragenen 10 Taler 9 Silber
groſchen 9 Pfennige Vatererbe
gemäß S 1170 Bürgerlichen Geſetz
buchs beantragt.

Der Gläubiger bezw. ſeine Rechts
nachfolger werden aufgefordert, ſpä
teſtens in dem auf

den 3. Juli 1906
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden, widrigenfalls
ihre Ausſchließung mit ihren Rech
ten erfolgen wird.

Prettin, den 27. April 1906.
Königliches Amtsgericht.

AnhholzHerkanf.
Mittwoch, den 9. Mai 1906,

von Vorm. 10 Uhr ab
ſollen im Fehse'ſchen Gaſthauſe zu
Züllschork öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden:

Sch. Bez. Görnewitz, Totalität,
Jagen 44, 55, 59, 61, 69, 70, 77.
Kiefern: Langnutzholz II. IV. Kl.,
geſund: 71 Stück mit 37 fm, fehler-
haft: 290 Stück mit 145 fm.

Sch.Bez. Pechhütte, Wegeauf-
hieb, Jag. 100-103 und Tokalität
Jagen 102-105, 109 143, 116
bis 119, 121, 125 127, 183, 201
bis 205: Eichen: 35 Stück Lang
nutzholz I. V. Kl. mit 24 fm, 2 rm
Schichtnutzholz II. Kl., 4 rm Erlen
Schichtnutzholz II. Kl. Kiefern:
Langnutzholz I. IV. Kl. geſund:
261 Stück mit 183 fwm, fehlerhaft:
59 Stück mit 47 m.

Sch.Bez. Fermerswalde, Tota
lität, Jagen 62—64, 66—68, 75,
76, 81 85, 87, 88, 90, 91, 98,
99: 2 Stück Eich en-Langnutzholz
IV. V. Kl. mit 0,76 m. Kiefern:

50 Stück III. Kl., 4 rm Schicht
nutzholz II. Kl.

Jagen 171——173, 184 189, 191
bis 193, 206 209, 212 214
Kiefern: 174 Stück Langnutzholz

IV. Kl. mit 86 m.
Das Ausgebot des Kiefernlang

nutzholzes erfolgt in Loſen; Auf
maßliſten gegen Schreibgebühren.

Der Forſtmeiſter Thode.

Eine Wohnung,

1. Juli zu beziehen bei
Kaufmann Reich.

Wohnhaus
mit W Schenne, Stallung

und Garten
bin ich willens krankheitshalber
zu verkaufen.

Niedere Straße 47.

Sch.Bez. Züllsdorf, Totalität,

3 Stuben, Küche und Zubehör zum

Magnum honum u. Prof. Märker
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Eine Oberwohnug
iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei

Reinh. Gasse-

kinderloſem Ehepaar zum 15. Juni
oder 1. Juli zu mieten geſucht.
Offerten mit Angabe der Lage und
Preis unter H. 1900 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Salßſchnitthohnen

empfiehlt A. Reich

F'erti- S
in Kiefer und Nußbaum in

Ausführung zu

e fertigen
vom einfachſten

Annaburg.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

bis eleganteſten in
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

e Möbel
gediegener und eleganteſter
ſoliden Preiſen.

Särgen
allen Größen



riuue der Königsherger Pferde lotterie

berg i. Br.
Sontſte- Wo hier die e Hermann a n a wgt

Ziehg. 23. Mai.

9 kompl. beſpannte Equipagen, darunter 1 Vierſpänner, ferner
44 oſtpreuß. Reit- u. Dagenpferde, insgeſammt 64 Aferde,
2447 maſſive Silbergegenſtände

Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk.
Günſtigſte aller Pferdelotterien.

Loosporto
e e u. Gewinnliſte 30 Pfg exkra, empfiehlt Leo Wolf. Königs

ereleſe halte gegen Aufgabe von Referenzen Loſe in Kommiſſion.un atuſ.
Das dem verſtorbenen Lehrer

Eger gehbrige, Niederſtr. gelegene

Wohnhaus mit Stallung,
Garten u. ſ. w.

iſt erbteilungshalber zu verkaufen.
Angebote nimmt entgegen

Hermann Behyrich.

Montag, den 7. Mai cr.,
vormittags 9 Ahr

verpachte ich an Ort und Stelle die

ca. 50 Mrg. große
Gras und Kler-Autung

meiner Haidewieſen,
an der Kolonie gelegen,

meiſtbietend unter den vorjährigen,
noch bekannt zu gebenden Beding
ungen.

Böttcher,
Gut Nanndorf.

Gras Verpachtung.
Am nächſten

Sonnabend den 5. Mai
vormittags 8 Ahr

ſoll die Gras-Nutzung auf den
Wegen der Annaburger Haide
Gerbiswieſen öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden. Sammel
platz bei Hrn. Gaſtwirt Dalichow,
Colonie Naundorf. Schluß an
Eckardt's Vorwerk, Pankraths Brücke

Annaburg. Krüger.

Eine Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkauf bei

H. Schurig, am Markt.

Ta. Roggenkleie,
Roggengriesklese,
Weizenschalen,
Leinmenhl,
Gokuskuchen,
Rapskuchen,
Mixed-Mauis,
Hühnermaiäs,
grobes und feines

Maiässchrot,
Boggen- und

Weizenmelzl,
zum äußerſten Tagespreiſe

empfiehlt
J. 6. Hellmig's Sohn.

trohhut-Lat
alle modernen Farben,

in Flaſchen à 30 Pfg., ſowie ans-
gewogen, empfiehlt die

Zpotheke Annaburg.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten e

empfehle meine gorzäglhen

Ungarweine,
Medizinal Ungar

wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten m
M. Richter.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Großes Lager in

Rinder-, Sport und
Ceiterwagen J

zu ſehr billigen Preiſen.
Verkauf auch auf Ceilzahlung.

Preisliſten gratis und franko.
Oscar teinex, Wittenberg (Hez. Halle), Markt 5.

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Sehlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentücher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

m Regenschirme nempfehle e Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Annaburg. Heb. Hchimmeuer.

Vertreter: Konrad Müller, Annaburg.

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

r SChwWarze, Drogerie.

Kleiderstoffe
S ſchwarz und farbig

Meter 60, 75, 90, 4.00, 1.25, 1.560, 1.75, 2.00,
2.25, 2.50, 2.75, Z. 00, 3.25, 3.50--4.75,

Faquette und Umhänge,

Taillentücher, Vnterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handsehuhbe,

Taschentücher ete.

empfiehlt

ſavuivcs ur zuoaLoagh

Annaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemiholjen, Parpfumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

e Apothekerwaren.Saml. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Rosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

S J

e

G

W
P eu We hS 9

Torgauerſtr. 16

und 10 Pfund Emaille Eimern

G

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Waldschlösschen Annaburg.
Freitag e 4. Mai, abends 8 Uhr:

Künſtler Konzert
von Frl. Käthe Pieconeg, Cellovirtuofin, Brüſſel

Frl. Eliſabeth Theile, Konzertſängerin, Leipzig
Hrn. Hans Richter, Klaviervirtuoſe, Leipzig.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller: Nummerierter
Platz 1 Mk., nichtnummerierter Platz 75

An der Abendkaſſe
Pfg.

Num. Platz 1,25 Mk., nichtnum. Platz 1 Mk.

Achtung Achtung
Am Sonntag, den 6. Mai,

nachmittags 3 Uhr
im Lokale des Herrn Beck, Torgauerſtraße

Oxſſentliche VolkzVerſammlung.
Tagesordnung: Die Bedeutung des l. Mai für

u
R. DreſcherHalle.

Arbeiterschaft. Referent Bezirksſekretär

Die Arbeiterſchaft von Annaburg und Umgegend wird ge
beten, zu dieſer Verſammlung pünktlich und zahlreich zu erſcheinen.

Der Einberufer.

Ha usfra,uen!
Wasoht mit Wieöllnerpulver

Zu haben in der Apotheke.
G

Zuckerhonig
in Pfund Glasdoſen

ſowie ausgewogen

G. Hollmig's Sohn.

Heilkraft-Seifs!
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle ArtzFlechten und Haut-
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen.
AlleinVerkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.
Mählenbein Nayel, Zerhst.

S Liebig's Fleiſch-Extrakt,
Deutſches Fleiſch Extrakt

mit der Flaſche,
Colmans Muſtard,

ine Suppenwürze,
in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie

nachgefüllt,

Maggis Bonillonkapſeln

re M. Richter
Glivpensl
beſtes Salatöl

n ſowie vorzüglichen

e Speise-Fissigipfehtt die

Apotheke Aungaburg.

Keſirgehäck
empfiehlt

W. Riethdorf.
Garantiert reinen

Schlenderhonig
in Gläſern zu 80 Pf. 1.40 Mk.,
empfiehlt die

Apotheke Anhaburg.

woran Beſen lung

Nächſten Freitag
empfange wieder e

iogA. Reieh.

Unschöon!
ist

9 Korpulen2,

Pettleibiqkeit!9 Gebrauehben Sie mit
Erfolg

Wenelsteiner Entfettungsthet
Packet I. 75 u. Mk. 3.

Zu haben in allen Apotheken
In Annaburg bei

Apoth. Ph. Krieger

erbitte.

Für die vielfachen Beweiſe
herzlicher Teilnahme bei dem

I Tode und Begräbnis meiner
M lieben unvergeßlichen Frau

und unſerer guten Mütter
J ſagen wir hiermit, insbeſon

dere für die vielen, ſchönen
Kranzſpenden und das zahl

J reiche Trauergefolge unſeren
herzlichſten Dank. Dank ganz
beſonders noch Herrn Paſtor
Lange für die Troſtesworte

h am Grabe unſerer lieben Ent
J ſchlafenen.

Der tranernde Gatte
Otto Boche
a Kinder.

S n e e liegt
ein Proſpekt des Herrn J. N. Iebsen,
Baſel-Bottingermühle (Schweiz) bei,
in welchem er auf ſeine vielen Er
folge in der Behandlung von Tuber-
kuloſe, Haut- und Geſchlechtskrank-
heiten, Gicht uſw. hinweiſt. Wire die Beilage der beſon-
deren Aufmerkſamkeit unſerer Leſer.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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